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Die Unruhen in Oesterreich
Halle 26 April

Welch ein Geist ist plötzlich in jene unglückseligen
Menschenkinder gefahren die aus den Arbeitssälen auf die
Straße hinabsteigen um Gewaltthaten zu verüben und zu
plündern die in blinder unzurechnungsfähiger Wuth die
Truppen zwingen von ihrer furchtbaren Waffe Gebrauch
zu machen Von Todten und Schwerverwundeten melden
die Berichte aus der kleinen Industriestadt an der schlesisch
galizischen Grenze Weiber werden zu Wittwen Kinder
zu Waisen die Lohnbewegung der Arbeiter wird von Blut
befleckt und was ist das Ziel von alledem Die Exze
denten vonBiala und von anderwärts aus den mährischen
Webereibezirken wissen auf diese Frage ebensowenig eine
Antwort zu geben wie ihre Gesinnungs und Thatgenossen
von Neulerchenfeld und den angrenzenden Vororten Ein
Unterschied besteht allerdings zwischen den jüngsten Wiener
Exzessen und den tiefbedauerlichen Vorgängen in den
mährischen und schlesischen Jndustriebezirkm Die in der
Großstadt mögliche Scheidung zwischen eigentlichen Arbeitern

und dem zu jeder Schandthat bereiten Pöbel läßt sich da
wo es sich um kleine Jndustrieorte handelt nicht ganz
aufrechthalten in Fulnek Mistel und Wagstadt in Bielitz
und Biala war es so traurig es ist die Thatsache kon
statiren zu müssen die Fabrikarbciterschast selbst die
Vranntweinläden und andere Magazine plünderte die
Soldaten mit Steinen beWarf und allerlei fonstigen ver
brecherischen Unfug verübte

Die besprochenen Exzesse tragen alle ein gemeinsames
Kennzeichen an sich Als folgten die aus Rand und Band
gerathenen Massen einer geheimen Parole so stürzen sie
sich zunächst auf die Branntweinläden Sie haben in den
vorerwähnten mährischen und schlesischen Provinzstädten
auch in anderen Magazinen arg gehaust und Leute ge
schädigt vielleicht sogar zugrunde gerichtet deren Geschäfts
betrieb mit den Existenzverhältnissen der Arbeiter in gar
keinem Zusammenhange steht

Die Giftbuden bilden ja gewiß keine Zierde des öffent
lichen Lebens und man kann dieselben kaum als die wohl
riechendsten Blüthen an dem Baume abendländischer Kultur
betrachten aber diese Verschleißlokale werden vom Staate
Zonzefstonirt und besteuert der Fiskus nimmt vom Alkohol
seinen Antheil sowie er ja auch auf das Etträgniß des
kleinen Lottos nicht verzichten will das gleichfalls den
Errungenschaften der Civilisation nicht beizuzählen ist
Und die Inhaber der besagten Giftbuden sind ja doch
sozusagen auch Staatsbürger und Menschen denen nicht
eine Verminderung ihrer staatsbürgerlichen Rechte aus
Äem Umstände erwachsen kann daß sie ein vielleicht weniger
angenehmes Geschäft betreiben sür weches ihnen die öffent
lichen Verwaltungsbehörden die Konzession ertheilt haben

Das Mannlicher Gewehr hat seine Schuldigkeit gethan
und wird sie ohne Zweifel vorkommenden Falles wieder
thun Man wird gewaltthätigen Ausbrüchen der rohen
Instinkte mit rücksichtsloser Gewalt entgegentreten umso
znehr als ja doch die Gefahr vorhanden ist daß die Ex
zedenten sich nicht immer darauf beschränken könnten die

Gifthütten zum Zielpunkte ihrer Aktion zu machen
Aber mit der Anwendung der Gewalt kann es nicht ab
gethan sein In der Sitzung des Abgeordnetenhauses trat
Abgeordneter Professor Exner mit warmer Beredsamkeit
für die Ertheilung des allgemeinen Stimmrechtes an die
Arbeiter ein er wies darauf hin wie zweckmäßig es wäre
Äie Stimmen der Vertreter des vierten Standes im Hause
zu vernehmen Vielleicht wird dieser Vorschlag bei man
schen ängstlichen Gemüthern ein Gefühl des Bangens her
Dorrufen Wie den Leuten die exzediren und plündern

soll man gar noch das heilige Recht zu wählen zuerken
nen Die Furcht vor dem Wahlrecht der Arbeiter ist
eine durchaus haltlose Jene geistig und moralisch tief
stehenden Elemente die jetzt ihre niedrige Leidenschaft auf
die Straße hinaustragen werden durch die Ertheilung des
Wahlrechtes in der unzweideutigsten Weise belehrt weiden
daß es auch sür sie einen gesetzmäßigen Weg gebe ihre
Wünsche auszuiprcchen und ihre Forderungen zu stellen
sis würden sich vertrauensvoll an ihre im Parlamente
sitzenden Standesgcnossen und Vertrauensmänner wenden
und der Staat hätte dann ein vermehrtes Recht unge
setzlichen Handlungen mit allem Nachdrucke entgegenzu
treten

Noch ist nicht zu ersehen wohin die Bewegung welche
den vierten Stand erfaßt hat weiter führen wird Der
Kampf der Arbeiter um immer höhere Löhne und immer
weiter reichende Begünstigungen erschüttert das soziale Ge
bäude und kein Machtfaktor zeigt sich der hier helfend und
rettend eingreisen wollte Der Staat begnügt sich mit der
formalen Handhabung der Gesetze und wo diese nicht aus
reichen ruft er das Militär zum Schutze der öffentlichen
Ordnung herbei Das ist sicherlich nothwendig aber wenig
Hoffnung erweckend für die Zukunft Die öffentliche Ge
walt ist in eine Zwangslage versetzt wenn sie sich den
excedirenden Massen gegenüber aller humanen Rücksichten
entschlagcn muß und sie hat ein Recht darauf zu verweisen
daß gegen die Truppen geschleuderte Steine nicht das Ma
terial bilden können aus dem eine neue gesellschaftliche
Ordnung aufgebaut wird Aber es wird unerläßlich sein
daß der Arbeiterschaft in Oesterreich sürderhin die Dis
kussionSsreiheit nicht durch allzu ängstliche an den Gesetzes
buchstaben sich klammernde Bedenken eingeengt und daß
dem vierten Stande die Vertretung im Parlamente zuge
standen werde Wer die Freiheit genießt hat keinen Vor
wand Gewalt zu üben

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

49 Sitzung vom 25 April 11 Uhr
Am Ministeriische zahlreiche Kom missarien
Auf der Tagesordnnna stchi zunächst der mündliche Bericht

der Budgetkommission über ine Petition des Probstes und
Oberkonsistorialraths v Freiherr v d Goltz in Berlin um
Einstellung einer größeren Summe zur kirchlichen Einricht
ungen in das Extra Ordinarinm des Staatshaushalts für
1891 92

Die Budgetkommission beantragt durch ihren Referenten
von Bcnda I In Anbetracht 1 daß es nicht die Aufgabe
des Staates ist ohne Nachweis des Bedürfnisses im einzelnen
FaLe und ohne spezielle Bestimmung hinsichtlich der Ver
wendung Summen zu den angegebenen Zwecken flüssig zu
machen 2 daß nur in paritätischer Weise gegenüber den ver
schiedenen gleichberechtigten Bekenntnissen vorgegangen werden
kann über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

U Die Bewilligung von außerordentlichen Staatsbeihülfen
nur auf Grund spezieller und im Einzelnen begründeter Vor
schläge eintreten zu lassen

Hierzu l egt ein Antrag der Abqg Bork und Genossen vor
In Anbetracht daß 1 ein für Berlin zu schaffender Verband
der evangelischen Kirchen Gemeinden dem das Recht gewährt
würde ausreichende Steuern umzulegen und nöthigenfalls
Anleihen aufzunehmen hinreichende Mittel zur Beseitigung des
kirchlichen Nothstandes in Berlin beschaffen könnte 2 auch von
den vereinigten Kreis Synoden der Stadt Berlin unterm 10
September 1838 einstimmig anerkannt worden ist daß die Auf
nahme von Anleihen das sicherste und wirksamste Mittel böte
die vorhandenen kirchlichen Nothstände nach einheitlichem Plane
und ohne bedenkliche Erhöhung der Steuerlast zu beseitigen
s dieselben Synoden gegen die Annahme protestirt haben als
ob die evangelische Bevölkerung Berlins fremder Wohlthätigkeit
bedürfe über die Petition des Frhrn v v d Goltz zur Tages
ordnung überzugehen

Ministerialdirektor Bartsch entschuldigt das Fernbleibendes
Cultus Ministers durch Erkrankung desselben Die Regierung
erkennt an dsß die Beschaffung ausreichender Seelsorge nicht
bloß eine kirchliche sondern auch eine staatliche Aufgabe sei
daß der Staat seine Hand dazu bieten müsse um die nöthigen
kirchlichen Räumlichkeiten zu schaffen um die Mittel zur Ein
richtung neuer Gemeinden und geistlicher Stellen zu beschaffen
Als Hülfsmittel hat die Regierung bisher schon die Erhöhung
der Kirchensteuer von 7 auf 1V pEt gebilligt sie hat auch keine
prinzipiellen Bedenken gegen die Verleihung des Anleiherechts
an die Berliner Stadtsynode Diese Frage wird ja wohl in
der nächsten Versammlung der Stadtsynode berathen werden
Das Kultusministerium hat ja nicht allein zu wirken in dieser
Beziehung der evangelische Oberkirchenrath und andere Behör
den sind mit daran betheiligt Eine Berathung hat jetzt statt
gefunden der vorzusetzen ich die Ehre hatte bei welcher alle
betheiligten Behörden vertreten waren man hat sich beschäftigt
mit 20 Bauplänen mit der Regulirung der Parochialverhält
nisse es handelte sich darum die geradezu unglaublichen Pa
rochieen an der Peripherie Berlin zu theilen Es ist ein mäch
tiger Impuls in dieser Angelegenheit von der Allerhöchsten
Stelle ausgegangen und die Sache wird bisher einen guten
Fortgang nehmen Sollten die Mittel welche von der
Allerhöchsten Stelle bewilligt sind die Mittel welche von Ver
einen und göttesfürchtigen Männern aufgebracht sind nicht aus
reichen dann wird ja wohl auch der Staat eingreifen muffen
aber eine Erklärung darüber abzugeben bin ich nicht im Siande
und auch nicht beauftragt Beifall

Abg Francke ntl Wir erkennen einen Nothstand in

Berlin auf kirchlichem Gebiete an denn das Vorhandensein von
Parochien mit 150000 und mehr Seelen ist ein Unding Aber
Berlin ist reich genug um dieser Nothlage allein abzuhelfen
Die Jnnenparochien schrumpfen in ihren Beständen zusammen
diese Jnnenparochien haben großen Grundbesitz in der Feld
mark Berlins welcher ungeheuer im Werthe gestiegen ist wenn
die Kirchen den Grundbesitz veräußern verfügen sie über Geld
mittel die ihre eigenen Bedürfnisse weit übersteigen Die großen
Gemeinden an der Peripherie sind aber gar nicht im Stande
die Lasten aufzubringen welche nothwendig sind um genügende
kirchliche Räumlichkeiten zu schaffen Wenn früher eine größere
Gemeinde getheilt werden sollte wurde die Last nicht den An
gehörigen der neuen Gemeinde allein auferlegt sondern es trat
der größere Verband also die Stadt hinzu Die Belastung der
politischen Kommune will ich nicht empfehlen aber es ist em
pfehlenswert daß auch die politischen Gemeinden aus freien
Stücken einschreiten Leider fehlt ein Verband der Parochien
für einen größeren Bezirk allo etwa für eine Provinz In
Berlin bestehen die vereinigten Synoden welche die Steuer ge
meinsam erheben und den Ertrag gleichmäßig an die einzelnen
Gemeinden vertheilen gleichgültig wo die Steuern erhoben
worden sind Aber eine juristische Persönlichkeit sind diele ver
einigten Synoden noch nicht geworden Es liegt vielleicht über
haupt ein Msngel unserer kirchengesetzlichen Vorschriften darin
daß wir die einzelnen Parochien zu sehr von einander abge
schlossen haben Wir haben einen Antrag vorgelegt weil uns
der Antrag der Budgetkommission zu formell gehalten ist wir
wollen den hauptsächlichsten Weg andeuten auf welchem zunächst
geholfen werden kann Berlin ist eine reiche Stadt geworden
der Werth des Grund und Bodens ist gewachsen es sind sehr
viel reiche Persönlichkeiten in Berlin vorhanden Bei dem
Reichthum Berlins kann Berlin durch Steuern allein die
Mittel aufbringen um neue Kirchen zu schaffen Diesen Stand
punkt haben die vereinigten Synoden Berlins auch anerkannt
Dem gegenüber wäre es verfrüht den Staat schon jetzt zur
Hergabe irgend welcher Geldmittel zu engagiren In den west
lichen Provinzen sind die Kirchensteuern viel höher sie betragen
dort 70 80 ja 100 pCt der Staatssteuern Es wäre dem
gegenüber eine Ungerechtigkeit wenn man für Berlin welches
so niedrige Kirchensteuern erhebt Staatsmittel flüssig machen
wollte das würde im Westen große Unzufriedenheit erregen
Ich freue mich daß die Regierung die Bildung einer gemein
samen Organisation der Berliner Gemeinden nicht mehr so ab
lehnend behandelt wie früher Wenn Regierung und Land ge
meinsam eine solche Stellung einnehmen so wird das bei der
Bildung gemeinsamer Verbände förderlich sein Beifall

Abg v Zedlitz Der Reichthum Berlins wächst immer mehr
und deshalb wird es möglich sein die Wege einzuschlagen
welche der Abg Francke Ihnen vorgeschlagen hat Aber um
den vereinigten Synoden Berlins das Anleihe Recht zu ver
leihen wird der Weg der Gesetzgebung nothwendig sein die
Gesetzgebung wird auch eingreifen müssen um die reichen Mittel
der inneren städtischen Parochien verfügbar zu machen sür die
ärmeren Gemeinden Die geordneten Vertretungen der evan
gelischen Kirche werden sich mit dieser Frage zu beschäftigen
haben und ich halte es für ein dringendes Interesse die Frage
der Staatshülfe nicht in der Luft hängen zu lassen als ein
Hinderniß für die Selbsthülfe Berlins denn die Provinzen sind
nicht reich genug um Berlin zu helfen Beifall Der An
trag Francke nimmt aber Rücksicht auf die frühere Zusammen
sekung der Berliner Synoden es ist nicht richtig daß die
inneren kirchlichen Verhältnisse in dieser Frage berührt werden
Der Uebergang zur Tagesordnung wo es sich hier um einen
offenbar wunden Punkt handelst ist nicht angemessen man
sollte die Petition der Regierung mit der vorgeschlagenen Mo
tivirung zur Berücksichtigung überweisen Wenn Sie unseren
Antrag annehmen so werden Sie allen Bedürfnissen Rechnung
getragen haben Beifall

Fortsetzung in der Beilage

Politische nnd Tages Chronik
Berlin 25 April Ueber die Beschaffung entsprechender

Dienstgebäude für die beiden Häuser des preußischen
Landtages verlautet mit Bestimmtheit die Sache solle
vor dem Schluß der Tagung endgültig zum Austrag ge
bracht werden Der Widerspruch welcher vom Herren
hause besorgt wurde ist wie bekannt beseitigt und die
Regierung wird sich nun wegen der Auswahl der vor
liegenden Pläne zu entscheiden haben

In der gestrigen Sitzung stimmte der Bundesrath
der vom Reichstage beschlossenen Aufhebung des Expa
triirungsgefetzes und dem Vertrage mit der Actien
gefellschaft Deutsche Ostafrika Linie zu Hamburg über
die Einrichtung einer Postdampferlinie nach Ost
afrika zu

Als Beitrag zum Kapitel über die Behandlung
politischer Gefangener dürfte die Mittheilung nicht
ohne Interesse sein daß der Herausgeber von Flensborg
Avis Redakteur I Jessen und der frühere verantwort
liche Redakteur desselben Blattes Wrang die Beide zur
Zeit eine Gefängnißstrafe verbüßen im Mai 1839 als
sie in Flensburg in Untersuchungshaft saßen gebunden
aus dem Gefängniß dem Untersuchungsrichter vorge
führt wurden

Die verstärkte Justizkommisston nahm zu 6
des Notariatsgebührengesetze einen Antrag an
welcher unter Beibehaltung der Gebührenfcala der Regier
ungsvorlage für Rechtsgeschäfte bis 60000 Mark von
da an die Gebühren für je 20000 Mk um 1,50 Mark
erhöht Die 7 und 8 wurden wesentlich unverändert
angenommen

Die österreichischen Schützen welche an dem
10 deutschen Bundesschießen theilnehmen werden gemeinsam



Berlin eintreffen In EinVerständniß mit dem Bundes
vorstände wird der Wiener Schützenverein die nöthigen
Borbereitungen in die Hand nehmen Die Begeisterung
für das Fest ist in Oesterreich eine so gehobene daß man
auf eine überaus große Theilnahme von dort rechnen darf
Der Vorstand des österreichischen Schützenbundes hat
neuerdings einen patriotischen Aufruf erlassen in dem
es heißt

Aus der Metropole des deutschen Reiches aus dem herr
lichen Berlin erging der Ruf an die Schützen aller Gaue des
großen deutschen Vaterlandes und auch an die Schützen
Oesterreichs zur Theilnahme an dem Nationalfeste welches
das deutsche Volk in d n Tagen vom 6 bis 13 Juli d I
feiert Wir deutschen Schützen Oesterreichs die wir stets
treu zu Kaiser und Vaterland aber auch treu zur nationalen
Sache gestanden haben die Feste unserer deutschen Schützen
brüder ieit Anbeginn so hoch gehalten wie unsere eigenen
Eins mit unsern deutschen Brüdern in Sprache Sitte und
Gesinnung hatten wir uns längst gefunden als noch nicht
die engen und festen Bande treuer Waffenbrüderschaft unsere
Herrscher zu einem unverbrüchlichen Bunde geeinigt Unter
vieltausendstimmigem Jubel baben wir dieses Bündniß der
Monarchen in den herrlichen Tagen des 9 deutschen Bundes
schießens in Frankfurt a M begrüßt und den eigenen Herzens
bund mit Wort und Handschlag erneuert für gute xnd
schlechte Tage Nun soll es sich weisen daß wir dieses
Bundes nicht vergessen indem wir bei diesem großen natio
nalen Feste in voller Anzahl erscheinen nun soll es sich
zeigen daß die deutschen Schützen Oesterreichs nicht nur den
alten vaterländischen Schützenruhm sondern auch den Bruder
bund hochzuhalten wissen der die Monarchen wie die Völker
vereint

Breslau 25 April Das Preisgericht für das
schlesische Kaiser Wilhelm Denkmal erkannte den ersten
Preis dem Bildhauer Christian Behrens Breslau und
dem Architekten Licht Leipzig zu

Köln 25 April Nach der Köln Volksztg, streiken
die Cokesanlagearbeiter d e Wendels in Sulzbach
Sie verlangen Lohnerhöhung

Wilhelmshafen 25 April Seine k Hoheit Prinz
Heinrich ist heute früy mit der Kreuzerkorvette Irene
nach Kiel in See gegangen

Lübeck 25 April Sämmtliche Fachvereine be
schlossen den 1 Mai nicht zu feiern dagegen Beiträge
bis 1,50 Mk pro Mann an die Streikkasse zu zahlen

Hamburg 25 April Die hiesige Polizei verbot den
Verkauf rother Schleifen zum 1 Mai in Altona
ward die Abhaltung jeglicher Versammlung bis zum
1 Mai untersagt

Sämmtliche Hamburger Innungen sowie eine große
Anzahl der ersten Kaufmannsfirmen und Industrieller be
schlossen die am 1 Mai feiernden Arbeiter als
contractbrüchig zu entlassen

Cheumitz 24 April Das Landgericht verurtheilte
den Abgeordneten Schippel wegen Vergehens aegen

131 des Strafgesetzes Verbreitung erdichteter That
jachen zur Verächtlichung obrigkeitlicher Anordnungen
begangen während der Wahlbewegung zu neun Monaten
Gefängniß

Wiesbaden 25 April Die Kaiserin Auguste
Victoria soll beabsichtigen am Montag auf der Rück

y Das Rosenschloß
Original Roman von Manche Coron y

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Meine Vergangenheit habe ich Ihnen klar und offen
dargelegt Jetzt will iaz Sie meinen Zukunftsplänen das
Sißt mit meinem letzten Willen bekannt machen Hören
Sie also Dieses Haus soll dem Andenken Ihres Vaters
geweiht bleiben Ich bestimme es deßhalb zu einer wohl
thätigen Stiftung welcher Art diese sein soll mögen Sie
mein werther Freund entscheiden und zugleich die Leitung
derselben übernehmen Ferner wünsche ich daß jenes Zimmer
dort nach wie vor jedem profanen Blicke verschlossen bleibt

Ich bitte Sie nach meinem Tode den Schlüssel sofort an
sich zu nehmen und alles zu pflegen und zu erhalten wie
ich es gethan habe

Katharina kann lebenslänglich in diesem Hause leiben
und die Aufsicht darüber führen außerdem werde ich für
ihre und Kurts Zukunft reichlich sorgen Ich aber will
auf dem kleinen Friedhofe an der Seite ihres Vaters meine
Ruhe finden

Das große Vermögen welches ich besitze wird auf Sie
übergehen lieber Reinhold Sie werden dadurch in die
Lage gesetzt sein viel Noth und Elend zu lindern und
danach verlangt ja ihr Herz

Ferner
Was Ihre Wünsche hinsichtlich des Hauses betrifft so

werde ich dieselben gewissenhaft und mit Freuden erfüllen,
unterbrach hier Reinhold die Annahme Ihres Vermögens
muß ich jedoch entschieden verweigern

Warum fragte Fräulein von Blankenstein Gerade
in Ihren Händen wird es der Menschheit zum Segen
gereichen

Dennoch muß ich es zurückweisen entgegnete er mit
großer Entschiedenheit welche Motive würde man sonst
meinen häufigen Besuchen bei Ihnen unterlegen

Solche kleinliche Bedenken hätte ich nicht bet Ihnen
vermuthet, sagte sie verstimmt

Nennen Sie es nicht so erwiederte Reinhold Ich
würde dem Priesterstande einen schlechten Dienst leisten
durch Annahme Ihrer Reichthümer Sie sind zu scharf
blickend um das nicht selbst einzusehen Außerdem haben
Sie Verwandte

Verwandte rief Fräulein von Blankenstein mit
schneidendem Auflachen Ehe ich einem derselben mein
Vermögen hinterließe würde ich es dem ersten besten
Bettler schenken oder durch das Fenster auf die Straße
werfen

reise von Darmstadt in Begleitung des Kaisers der
Kaiserin von Oesterreich einen Besuch abzustatten

Nürnberg 25 April Die Wittwe des Heimgegange
nen freisinnigen Führers Frankenburger spendete zur
Erinnerung an ihren Mann 20,000 Mark für eine Stift
ung welche zur Errichtung euies Heims für alte Leute
ohne Unterschied der Konfession verwendet werden soll
Nach dem Fränkischen Kurier hat sich Stauffenbergs
Befinden derart verschlimmert daß er sofort nach Karls
bad zur Kur abreisen mußte

Gtratzburg i E 25 April Se Majestät der
Kais er begab sich heute Morgen 7 Uhr mittels Sonder
zuges nach Saarburg Der commandirende General
des 15 Armeecorps General der Cavallerie v Heuduck
und die Generalität waren bereits dorthin vorausgefahren
Auf dcr Rückfahrt verweilt Se Majestät eine Stunde in
Z abern wohin sich auch der Statthalter Fürst v Hohen
lohe begeben hat Um 12 Vz Uhr wird Se Majestät
hier zurückerwartet Die Weiterreise nach Darmstadt über
Kehl ist auf 3 Uhr Nachmittags festgesetzt

Der Kaiser besichtigte in Saarburg die Garnison
In Zabern folgte sodann die Besichtigung des 99 In
fanterie Regiments der sich der Besuch von Schloß und
Kaserne anschloß Beide Städte zeigten reichen Flaggenschmuck

Der Kaiser ist heute Mittag 12 Uhr 30 Min
von Saarburg wieder Per eingetroffen Auf dem Platz
vor dem Bahnhof standen dichtgedrängte Menschenmassen
und begrüßten den Kaiser mit unaufhörlichen jubelnden
Zurufen die sich auf der Fahrt des Kaisers bis zum
Palais fortpflanzten

Um lUhr fand die Frühstückstafel beimKaiser
statt wozu die Spitzen dcr Behörden geladen waren
Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Großherzog von
Baden unter begeisterten Kundgebungen der Volksmenge
nach dem Bahnhofe und reiste nach herzlicher Verabschiedung

vom Fürsien und der Fürstin Hohenlohe und der Gene
ralität mit dem Großherzog über Karlsruhe nach Darmstadt

Se Majestät der Kaiser trug beim Festmahle beim
Staathalter Fürsten von Hohenlohe die Uniform des
Leibgarde Husaren Regimens Allerhöchstderselbe führte die
Fürstin Hohenlohe der Großherzog von Baden die Prin
zessin Elisabeth von Hohenlohe zu Ti ch Se Majestät
sprach wiederholt Seine Genugthuung über den herzlichen
Empfang seitens der Bevölkerung aus Besonders erfreut
war Se Majestät über das vom hiesigen Männer Ge
sangverein dargebrachte Ständchen

Die Sitzungen des Landesausschusses wurden
heute geschlossen

In der heutigen letzten S tznng des Landesaus
schusses kam als erster Gegenstand der Antrag Grad
und Genossen auf Aufhebung des Paßzwanges zur
Berathung Der Antragsteller und andere Redner darunter
Dr Petri anerkannten die milde Praxis der Regierung
bei Ausführung der Maßregel Vom Regierungstisch
wurde in die Besprechung nicht eingegriffen

Karlsruhe 25 April Der Kaiser und der Groß
herzog trafen um 4 /z Uhr im festlich geschmückten

Regen Sie sich nicht auf meine verehrte Freundirr,
beruhigte er Sie selbst können ja Ihren großen Besitz
zu wohlthätigen Zwecken bestimmen Dazu bedürfen Sie
meiner nicht Doch beantworten Sie mir eine Frage
Leben die Kinder Ihres Bruders noch

Hortense ist tot doch Georg sowie die später geborne
Erna leben Diese ist seit zehn Jahren an Herrn von
Selditz verheiratet Sie folgte dem nicht mehr jungen
Manne zum Altare weil er reich ist daß er auch sehr
unliebenswürdige Eigenschaften besitzt dürfte sie wohl erst
nach ihrer Vermählung erfahren haben Georg von
Blankenstein ist ein leichtsinniger charakterloser Mensch der
schon einmal auf dem Punkte stand seiner Schulden wegen
die militamsche Laufbahn verlassen zu müssen Seine
Schwester verschaffte ihm damals das nöthige Geld indem
sie ihre Diamanten verkaufte Ihr Gatte entdeckte es und
verbot Georg sein Haus jemals wieder zu betreten was
Erna jedoch n cht abhält mit ihrem Bruder zu korresspon
diren und ihm heimliche Zusammenkünfte zu gewähren
Ich glaube sie liebt ihm fast mehr als den kleinen Leo
ihr einziges Kiud

Ein unedles Gefühl ist die Schwesterliebe jedenfalls
nicht wenn die Handlungsweise der Frau von Selditz auch
in mancher Hinsicht zu tadeln bleibt sprach Reinhold
nachdenklich Hat sie niemals versucht sich Ihnen zu
nähern

Mehr als einmal Ich habe mich aber stets so ab
weisend verhalten daß sie diese fruchtlosen Versuche end
lich ausgab

Sie thaten unrecht Anstatt sich von einem lang ge
hegten Vorurtheile beinflussen zu lassen mußten Sie selbst
prüfen und beobachten

Wozu Erna von selditz ist mir vollständig gleich
gültig Mag sie egoistisch und unwahr sein oder mögen
wirklich edle Keime in ihrer Seele schlummern was
liegt mir daran Meinem Herzen ist sie fremd

Reinhold war aufgestanden und an das Fenster getreten
Lange blickte er schweigend in den schneeglitzernden Garten
hinab und sagte dann mit tiefernstem Ton

Dieser Ausspruch war Ihrer unwürdig Ihre Nichte
trägt keine Schuld an dem Unrecht das ihr geschah
Können Sie keinen anderen Borwurf gegen sie erheben als
den daß ihre Mutter der Familie Weißenhiller angehörte
so würde es nicht nur ungerecht sondern auch kleinlich
sein sie zurückstoßen zu wollen

Der herbe verächtliche Zug um den Mund der Kranken
trat jetzt scharf hervor als sie mit geringschätzigem Tone
sprach

Ich habe mir selbst zugeschworen daß keiner meiner

Hauptbahnhose ein wo die Großherzogin die Prinzessin
Wilhelm nnd der Präsident des S aalsministeriums an
wesend waren Der Kaiser küßte die Großherzogin wieder
holt aas das Herzlichste Nach einer im fürstlichen Warte
saale eingenommenen Erfrischung nnd herzlichster Verab
schiedung erfolgte die Weiterreise nach Darmstadt

München 25 April Die Abgeordneter kam
mer setzte heute die Berathung des Militäretats fort
Der Vertreter des Kriegsministers erklärte das bisherige
System der Submissionen habe sich bewährt alle deut
schen Gewerbetreibenden würden zugelassen so lange
Preußen und die anderen deutschen Bundesstaaten Gegen
seitigkeit bei Submissionen zugeständen Der Kriegsmi
nister sorge weiter für Erbauung von Offizier Dienstwoh
nungen wo Wohnungsmangel herrsche Eine Gleichstell
ung der Militärpensionen für die Theilnehmer an den
Feldzügen von 1866 und 1870 71 sowie die Vermehr
ung der Jnvalidenpeisionen könne wegen finanzieller Be
denken nicht zugesagt werden Der Militäretat für 1890
und 1891 im Gesammtbetrage von 69,609,229 Mk wurde
einstimmig genehmigt

Wien 25 April Etwa 450 Arbeiter der
Kaiserebersdorser Fabrik der Alpine Montange
sellschaft welche erst kürzlich eine bedeutende Lohnerhöhung
erhielten verlangten gestern abermals eine solche um 3 Z
Prozent Die Direktion konnte dieselbe schon deshalb nicht
gewähren weil die Bewilligung der Generaldirektion m
Wien zusteht Aus Furcht vor Ausschreitungen wurde
ein Bataillon Infanterie nach Schwechat und Kaiserebers
dorf verlegt

Die Erhebungen zeigen immer deutlicher daß die
Plünderungen in Wagstadt einen Ausschließlich an
tisemitischen Charakter hatten und von Troppau aus
geschürt waren An den Räubereien haben sich auch Wag
städter Bürger betheiligt

Die gemeinsamen Ministerberathungeu zur
Feststellung des gemeinsamen Budgets finden morgen und
Sonntag statt nöthigensalls auch Montag Das Ersor
derniß der Heeresverwaltung wird diesmal 3 Mj
Millionen höher sein wegen der Einführung des rauch
losen Pulvers

Das Reue W Tagblatt meldet die Ernennung
des Prinzen Heinrichzum österreichischen Contre
Admiral sxtra statuw

Die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht
Kaiser Franz Joses werde Anfang Mai zum Besuche
des Kaisers Wilhelm in Berlin eintreffen findet in hiesigen
maßgebenden Kreisen keine Bestätigung

Graf Taffe machte sämmtliche Landeschefs auf
die gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam wonach st an des

rechtliches Verfahren stattfinden könne
Die Waffenfabrik in Sreyr und die Tcxtil

fabriken zu Brunn haben ihren Arbeitern den 1 Mai als
Feiertag bewilligt

Laut Meldung des Telegraphen Correspondenz Bu
reaus haben die Fabrikanten in Fulneck die Forderungen
derArbeiter achtstündige Arbeitszeit Lohnerhöh

Verwandten in meinem Testamente genannt wird Diesen
Schwur werde ich halten Gereicht es Ihnen jedoch
zur Beruhigung so will ich eine Summe deponiren welche
Erna nach meinem Tode zu übergeben ist

So meinte ich es nicht, entgegnete er ruhig ich
wünschte nur daß Sie nicht blindlings und ungehört ver
urtheilen möchten So sehr Sie auch das Leben dem
Bruder entfremdet haben mag eine Saite muß doch noch
in Ihrem Herzen erklingen wenn Sie an die Kinderjahre
zurückdenken Die Liebe läßt sich allerdings nicht be
fehlen die Pflicht gebietet aber daß Sie seiner Tochter
wenigstens Gerechtigkeit widerfahren lassen und ihr nicht
mit Widerwillen und Abneigung begegnen Wollen Sie
mir eine Bitte erfüllen

Sprechen Sie
Oeffnen Sie der jungen Frau Ihr Haus Fordere

Sie dieselbe auf einige Monate bei Ihnen zuzubringen
Niemals rief Fräulein von Blankenstein heftig

Kennen Sie mich nicht genug um zu wissen daß Sie
etwas Unmögliches verlangen

Die Villa ist groß Sie besitzen eine Reihe von Ge
mächern welche Sie kaum jemals benützen, fuhr er un
beirrt fort mithin wird die Anwesenheit Ihrer Nichte
Sie nicht stören oder zwingen die Ihnen lieb gewordene
Einsamkeit aufzugeben Begrüßen Sie Frau von Selditz
freundlich wie Sie es der Tochter Ihres Binders schuldig
sind bringen Sie mitunter eine Stunde im Gespräch mit
ihr zu und Ihr scharfer Geist wird bald erkannt haben
ob die Voreingenommenheit welche Sie empffinden gerecht

fertigt ist oder nicht In letzterem Falle hoffe ich daß
Ihr Herz Sie auf den rechten Weg leiten wird

Fräulein von Blankenstein schüttelte schweigend den
Kopf

Gewähren Sie mir die Bitte, wiederholte Reinhold
nochmals

Immer noch schwieg sie dann flog es plötzlich wie em
Sonnenstrahl über ihr bleiches strenges Gesicht

Ich will Ihren Wunsch erfüllen wenn Sie mir das
Skizzenbuch geben welches mein Bild enthält, sagte sie
leise

Wohl denn Kann ich gutes dadurch bewirken so
bin ich bereit dieses Buch in Ihre Hände zu legen

Ein glückliches Lächeln umspielte ihre Lippen
Schicken Sie mir Kurt, bat sie er soll in meinem

Namen an Erna schreiben daß ich sie erwarte sobald die
rauhe Winterzeit vorüber ist

Forschung folgt



ung bis zu 70 pCt u Abschaffung der Frau en
I arbeit abgelehnt Die Fabriken sind noch vollständig

im Betriebe Die Arbeiter müssen morgen erklären ob sie
unter den bisherigen Bedingungen weiterarbeiten wollen
Wer am Montag die Arbeit nicht aufnimmt wird als ent
lassen betrachtet

Bielitz 25 April Das Gerücht daß in den an
gr enzenden Ortschaften Batzdorf und Z geunerwald Plün
derungen stattfinden bestätigt sich nicht Dort wurden
nur die Schänken vom Gksindel bedroht Zum Glück
trak stets rechtzeitig militäriiche Hülse ein

Lemberg 25 April Wegen der Unruhen flüchten
zahlreiche Familien aus Biala und Saybusch nach
Lemberg und Krakau

Nizza 25 April Der italienische Consul stellte
ols ältester der hiesigen Consuln dem Präsidenten Carnot
auf der Präfectur das Consularcorps vor nnd sprach dabei
die Wünsche desselben für das Gedeihen Frankreichs aus
Carnot versicherte die französischen Behörden würden stets
Alles aufbieten nm dem Consul ihre Aufgabe zu erleichtern
Beim Festmahle am Abend erwiderte Carnot auf den
Trinkspruch des Maires die unausgesetzt sich wiederholenden
an die Vertreter Frankreichs und der Republik sich rich
tenden Begrüßungen ließen auf die warme Theilnahme der
Bevölkerung Nizzas schließen

Kopenhagen 25 April Dem Regierungsblatte
Berlingske Tidende zufolge erließen d e betreffenden

Behörden die Anweisung daß in den Regierungswerk
stätten am 1 Mai eine Abkürzung der Arbeitszeit nicht
stattfinden dürfe

Paris 25 April Prinz JeromeNapoleon rich
tete folgendes ungeheures Aufschen erregendes Schreiben
an Carnot

Herr Präsident Sie haben Corsica besucht Ich hätte nichts
dagegen einzuwenden wenn Sie nicht die höchste Unschicklichkeit
dabei begangen hätten das Bonapartehaus zu besuchen Dieses
Haus gehört nicht Ihrer Regierung und Sie haben somit kein
Recht die Schwelle desselben zu betreten Was giebt es Ge
meinsames zwischen dem ersten Conlul welcher in wenigen Mo
naten Frankreichs Wiedergeburl hervorrief und Ihrer Regie
rima welche täglich Frankreich desorganisnt zwischen dem aro
hen Kaiser welcher nur durch die Größe seines Systems besiegt
wurde und Ihrer Parlamentsherrichaft welche hnm ächtig da
steht zwischen Ihnen der mick verbannt und wir dem Erben
Napsleons Wie umerstehen Sie sich der Wiege des großen
Mannes Ihre hinterlistige Verehrung zu zollen Begnügen Sie
sich lieber mit der Rolle des Oberhauptes einer Parteiregierung
welche Frankreich ruinirt und erniedrigt Begnügen Sie sich
mit dem Genuß Ihres Gehaltes aber rühren Sie nicht an
Miere heiligen Erinnerungen und verhöhnen Sie nicht mein
unverdientes Exil Ihr Besuch ist eine Parodie Ihr falscher
Respekt eine Entweihung gegen welche ich als Neffe und Erbe
des Kaisers Protestire

gez Napoleon
Dieser Brief macht gewaliigen Eindruck Die Morgen

blätter welche denselben veröffentlichen finden auf den
Boulevards reißenden Absatz

Präsident Carnot begab sich Morgens 7Uhr von
Nizza nach Draguignan wo er Vormittags 11 Uhr ein
traf und reiste um 2 Uhr nach Digne weiter Ueberall
wurden ihm lebhaste Huldigungen dargebracht

Brüssel 25 April Stanley ist nach Antwerpen
abgereist

Stockholm 25 April Die schwedische Gesell
schaft für Anthropologie und Geographie ver
lieh Emin Pascha die Vegamedaille die dem
deutschen Gesandten Busch mit dem Ersuchen um Zustell
ung an Emin überreicht wurde

Amsterdam 25 April Anläßlich eines Zusam
menstoßes von streckenden Arbeitern mit Militär in En
schede wurden mehrere Arbeiter verwundet

Petersburg 25 April Die Meldung einiger Blät
ter Kaiser Wilhelm werde das Innere Rußlands be
suchen und in Begleitung verschiedener Prinzen kommen
wird von unterrichteter Seite als vollkommen unbegründet
be ichnet

London 25 April Der Manchester Guardian er
fährt SirFrarces de Win ton werde im Mai nachMom
bassa reise um die Verwaltung des britischen Ostaf
rikss zu übernehmen Mehrere energische O fiziere wer
den ihn begleiten da die britisch ostasnkanische Gesellschaft
entschlossen fei unverzüglich eine Expedition ins Innere zu
entsenden

In Folpe Streiks der Bahnbeamten ist der
Eisen bahnbetrieb zwischen Queenstown und Dublin einge
stellt worden

Samarkand 24 April Der Kronprinz von
Italien ist heute hier eingetroffen und beabsichtigt drei
Tage hier zu verweilen Er hat Aschabad Merw und
andere an der Eisenbahn gelegene Orte besucht Gestern
war er in Buchara wo er mit dem Emir Besuche aus
tauschte

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichten undTelegramme

Orovinz und Reich
Der Abdruck lerer Originalartikel Ist nur tt genauer Ouelleucmga

gestartet

O Niemberg Saalkreis 25 April Dem Vernehmen nach
sind unsere Großgrundbesitzer aus den umliegenden Ortschssten
Gütz Schwerz Dammendorf Quetz Mölls u s w gesonnen
in hiesigem Orte eine sogenannte Molkerei Genossenschaft
aus Aktien in s Leben zu rufen Wir können zu diesem Unter
nehmen nur gratuliren da gerade auf diese Weise die Milch
Produktion der einzelnen Wirthschaften doch rationeller ausge
beutet werden kann Heute Bormittag haben wir in hiesiger
Gegend zum ersten Male in diesem Frühjahre den hellen Ruf
des als Frühlingsgast so beliebten Kuckuks vernommen

Weiszenfels 15 April Ein bedauerlicher Unglücksfall er
eignete sich gestern Vormittag in der Nicolotstraße Ein Ge
schirr wurde beim Ausweichen vor einem ihm entgegenkommen
den Wagen z nahe an dos Trottoir gedrängt und überfuhr
hierbei einen daselbst stehenden blinden Orvelip e er Der glück
licherweise leere Wagen ging dem Armen über beide Fütze w
daß derselbe im hiesigen Krankenhause Aufnahme finden mußte

Weimar 25 April In der am Dienstag Nachmittag hier
abgehalt mn Vorstandssitzung der Deutschen Shakespeare Ge
sellkchast ist an Stelle des wegen eines schweren Augenleidens
zurückgetretenen Herrn v Kincke der Geh Kommerzienrath Oechel
bäu er aus Dessau zum ersten Borsitzenden gewählt worden
Dem Jahresbericht entnehmen wir daß die Gesellschaft gegen
wärtig 194 Mitglieder zählt und über einen Kassenbestand von
1623 Mk verfügt In der gestrigen öffentlichen Versammlung
der auch die Frau Erbgroßberzoain und der Großherzogin bei
gewohnt haben hat Privatdo ent D Wetz aus Straßburg einen
anregenden Vortraa über Die inneren Beziehungen zwischen
Shukesveares Macbeth und seinen Königsdramen gehalten
Nachmittags folgte d r Gelellschaltsvorstand einer Einladung
zur großherzoglichen Tafel Im Hoftheater wurde zu Ehren
des s Richard 11 gegeben

Erfurt 25 April Der auf d e Anregung des Vasto s
Schulze hier deoründete evangelische Arbeiterverein zählt be
reits gegen MV Mitglieder und besitzt 500 Mk an freiwilligen
Ga en zur Errichtung eines Unterftützunasfonds

j Erfurt 25 A ril Die hiesige Stadt Post hatte dieUniwrw rung ihrer Briefträger beschlossen Da jedoch die ge
plante Montur eine bedeutende Aeb lichk it mit jener der staat
lichen Beamten awwies so wurde den Privat Stadtpost Bries
trägern das Anlegen der neuen Uniform von Polizeiwegen ver
boten

x Wittenberg 25 April Am 3 Mai wird die hiesige
Artillerie zur Schießübung nach Iüterbogk ausrücken und nach
Beendigung derselben c m 21 Mai wieder nach hier zurück
kehren Vom alten Bahnhof aus ging gestern Nachmittag
ein P e d mit einem mit Fässern belademn Wagen durch
Dasselbe nahm seinen Weg querfeldein kam indeß nicht weit
da das Gefährt in dem weichen Acker stecken blieb und das
Pf r selbst umn l und auf der Stelle verendete

Halberstadt 25 April Der Streik der hiesigen Zigarren
arbeiter hat mit einem Fiasko geendigt Die Streikenden haben
trotz d r wermonatlichen Dauer des Allsstandes keine einzige
i rer Forderungen durchgesetzt und gegen 40900 Mark Unter
stützumsaelder aus ihren für besondere Nothfälle angesammelten
Fonds verbraucht

Nordhanse 2 Avr l Die 42jährige Ehefrau des hiesigen
Bürgers Lauvrecht hatte sich vor einiger Zeit den einen Fuß
durch u berlchütien mit kochendem Wasser verbrüht in die offene
Wunde soll die Farbe des Strumpfes gerathen fein und eine
Blutvergiftung verursacht haben an der vorgestern die Frau
nacb schweren Leiden gestorben ist

Landsberg a W 25 Avril Ueber Kernein entlud sich
am Mittwoch ein Gewitt r welches nur zwei Schläge vernehmen
ließ Einer derselben schlug beim Eigenthümer Wilhelm
Habermann ein und traf das s chsjäkrige Kind desselben
welches auf dem Hofe spielte Das Kind blieb dreiviertel
Stunden betäubt dann erst gab es wieder Lebenszeichen
von sich

Nelzen 25 April Wie die Uelz Krszig erfährt soll der
Gesundheitszustand unter der hier garni onirenden 4 Eskadron
des 2 Hannov Drag Regts Nr 16 zur Zeit ein ungünstiger
sein u a leiden mehrere Soldaten 8i am Typhus von denen
einer bereits gestorben ist uud zwei sind an Lungenentzündung
erkrarckt Man vermuthet daß das Trinkwasser in den Brun
nen der Kaserne die Krankheit verursacht hat und ist den Sol
daten der G br iuch desselben zur Zeit streng untersagt Eine
Probe des Wassers ist zur Untersuchung nsch Hannover einge
sandt das Ergebniß derselben ober noch nicht bekannt Der
Verstorbene wurde gestern Mittag vom Garnison Lazareth
aus unter Begleitung der ganzen Eskadron zum Bahnhof ge
bracht um nach Göttingen und von da nach dem benachbarten
Heimathsorte befördert zu werden

Eisenacher Oberland 25 April Dem Basaltbkrg
werke auf dem Hestberge bei Kaltenocdheim welches seine
Pflastersteine in Würielgestalt und feine bis zur Klarheit von
fe n m K es zerkleinerten Steinmassen weit nach Thüringen und
Franken hinein versendet und somit der beste Frachtlieferant
der Fe dabahn ist droyl eine große Gefahr Die Basaltfels
massen begin en sich zu senken und aus den sich bildenden
Spalten quillt breiiger L hm Für den Besitzer würde die
Außerbetriebsetzung des m t Dampsmrfchimn und Windmotor
versehenen Werkes ein schwerer Verlust sein und nne sehr
große Anzahl von Arbeitern aus dem Oberlande wmdeu dabei
eines nach Verhältniß Arbeit sedr r ich ich lohnenden Er
werbs verlustig gehen Auch liegt eine Rutschung nicht außer
aller Möglichkeit Nasse Levm und Lettenflötze sind eine be
denkliche Unterlage bei abschüssigem Terrain wie seiner Zeit
der große Dammrut ch bei Apoida und der Bahndammbau bei
Weida bewiesen haben Es werden Berabeaime herbeigezogen
um d e Lagerungsverhäitnisse t r Erd und Felsmass n am
Hefiberg nw ihre Sicherheit zu prüfen

Aus dem Grotzherzogthun Sachsen 25 April
Vor ew gen u onaten sind zwei Lehrer des vierten Verwalt
ungsbezirks wei m Überschreitung des Züchtigungsrechtes
durch die Sirmkamwer in Eisenach verurth ilt worden Der
Richterspruch gegen den Einen lautete wegen Züchtigung von
Mädchen weil diese nach dem Weimarischen Voiksichulgesetz
überhaupt nicht zulässig ist unter Annahme von Milderungs
vründen auf einen Monat Gefängniß und Tragung der infolge
zahlreicher Zeugengebühren auf etwa 200 Mk angewachsenen
Kosten Der Urtheilsspruch gegen den andern Lehrer wegen
Ertheilung von zwei Ohrfeigen an einen widerspenstigen und
absichtlich ungehorsamen Knaben lautete auf 50 M Strafe und
Tragung der au etwa 160 Mk sich belaufenden Gcrichtkosten
Daneben besteht aber gegen letzteren Lehrer noch eine Forder
ung von Schmerzensgeld im Betrage von 250 M und von
ärztlichen Unkosten im Betrage van mehr als 300 M so daß
demsclben die seine erziehliche Thätigkeit begleitende Unvorsich
tigkeit auf mehr als 750 Mk zu stehen kommen soll e Da
zwischen ist durch gnädige Entichlußung Sr Königlichen Hoheit
des Großherzogs dem ersteren Lehrer die Gefängnißstrafe ohne
Substituirung von Geldstrafe erlassen dem zweiten ist unter
Erlaß der Gerichtskosten die Strafe auf den Mindestbetrag von
10 Mk herabgesetzt worden Wegen der Zahlung der Schmer
zensgelder und dec ärztlichen Unkosten sind d e Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen Das humane Verfahren und der im
Jnieresse der Jugenderziehung liegende fürstliche Gnadenakt
wird in allen Lehrerkreisen auf das freudigste und dankbarste
begrüßt Der richterlichen Behörde welche von ihrem Stand
punkte aus und nach Maßgabe des Gesetzes nicht anders han
deln konnte wird dabei nicht im mindesten zu nahe getreten
Aber um so mehr betrachtet man es als ein tröstliches Zeichen
der Zeit wenn der wohlberathene Landesiürst nn Gegensatz zu
dem bekannten iat justitla psrsst uruuäus gerade an solcher
Stelle Gnade für Recht ergehen läßt

Glanchau 25 April Heute Morgen wurde am Rechen
der Hedriq chen Schloßmühle der Leichnam einer etwa 2V
jährigen Frauensperson aus dem Mühlgraben gezogen In
derselben wurde ein hiesiges GeschäitSmädchen erkannt welches
zweifellos erst heute früh den Tod freiwillig geiucht hatte
Der Beweggrund zur That ist noch nicht festgestellt

Hamburg 25 April Die Mutter unserer Kaiserin Herzo
gin Adelheid von Schleswig Holstein ist in Begleitung ihrer
Hofdame gestern von Jtzehoe woselbst sie der Prinzessin von
Schleswig Holstein Glücksburg die dort Priorin eines adeligen
Klosters ist einen Besuch abgestattet hierselbst eingetroffen
Die hohe Frau welche im strengsten Jngognito reist nahm im
Laufe des Tages mit vielem Interesse einige ihr noch unbe
kannte Sehenswürdigkeiten in Augenschein und begab sich dann
wie uns geschrieben wird nach Altona um dort eine dem her
zoglichen Hause nahestehende Familie auszusuchen

Hamburg 25 April Ein entsetzliches Unglück hat sich
dieier Tage in der Eimsbütteler Lindenallee ereignet Der
12iährige Sohn des Gastwirths Lund sowie die beiden etwas
älteren Söhne des Tischlers Lindenberg spielten Soldat und
bedienten sich ols Waffen alter Bürgergewehre Otto Linden
berg kommandirte Gebt Feuer und kaum war das Kom
mandowvit verklungen als ein Schuß erdröhnte und Otto
Linkender todt zusammenbrach eine Kugel die in dem Ge
wehr des einen Knaben ohne daß dieser es gewußt enthalten
gewesen war hatte seinem Leben ein Eide gemacht Der
Schmerz der unglücklichen Eltern ist um so oerzweiflun zsvoller
als sie vor einem Jahre eine Tochter in g eichem Alier durch
den Tod verloren haben

München 25 April In der Nähe der Einöde Ottelsburg
Gemeinde Pipinsried bei Röhrmoos wurde in der Nacht vom
2l zum 22 April der Bauer Mich Schwaiger aus Ottelsburg
nuf dem Heimweq vom Wirthshaus von dem Schuhmacher
Leonh Regauer aus Tandern B A Aichbach ermordet und
seiner Baarschaft von über 4W Mark beraubt Regauer schnitt
seinem Opfer dreimal die Kehle durch Regauer wurde bald
nach der That in seiner Wohnung zu Tandern verhaftet ist
aber wieder entwischt und zur Zeit flüchtig

Handel Verkehr nnd BolkSwirthschaMche
Bericht der Börse z Halle a S

Halle a S den 26 April 1890
Meile mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 193 M feinster märkischer bis 198 M
Roggen still 174 178 Mark einzeln höher Gerste

Brau ohne Nouz Futter 135 165 Mark Hafer fest 180
bis 186 Mark Mais Amerika Mixed 120 122 Mark
DonaumaiS bis 142 Mark RavS Mark Rübsen
Mark Erbsen Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 icx netto 39,00 4 ,00 Mark Stärke incl Faß von 100
Ke Inhalt ver 100 Mo netto Hall Prima Weizen 39,0V bis
40 00 M Abfallende Sorten billiger

Pretie per 1 K te Netto
Ltn e Bohne Lupinen ohne Geschäft Meekatsn Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14 50 M RoZge
klete 10,25 10,75 k k WetzsnsckaM 9,50 bis 10 00 Mark
WekeuMeMe 9,50 10,00 M Malzkeim belle 10 00 11,00
Mark Annkle 9 00 9,50 Uark Oettuch k 13 00 13,50 Mark
Malz 33,50 35 00 M RMA 70 00 M Petroleuw fest 25,00
bis M Solacöl sehr fest 0 N2S/3O 17 50 18,00 M
KpirityK fester 10000 Lner Procent Kartoffelwiritu mit
50 Mk Verbrauchs abgäbe 5450 Ml mit 70 M Verbrauch
deabe 84 70

Hallescher Zuckerbericht Vom25 April 1890 Roh
zucker Anfangs der Woche herrschte noch eine sehr feste
Stimmung und fanden bei lebhaftem Geschäft große Umsätze
statt Später ließ die Kauflust der Raffinerien etwas nach und
lauteten die Gebote tbeilweise niedriger doch verhielten sich die
Fabriken dagegen ablehnend Am Schluß der Woche ist die
Haltung wieder stetiger Umsatz 40000 Sack Raffinirter
Zucker Obschon das Geschäft sich in dieser Woche ruhiger
gestaltete sahen sich die Raffinerien angesichts der bestehenden
Rohzuckerwerthe dennoch veranlaßt ihre Forderungen theilweise
zu erhöhen Heutige Notirungen Rohzucker ver
100 Kilo Rendement 92 Mk 33,20 33,60 Rendement 88
Mk 31,50 32,00 Nachprodukte 75 Rendement Mk 23,50
26,60 Raffinirter Zucker per 100 Kilo Raffinade f
Mk 56 00 56 50 Patent Würfel Mk 60,50 Gem Melis 1
Mk 51,50 52,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 4,80 5 50

Berlin 25 Avril W Ne pr 1VM Ktivgr iow 185 197 nach
Ourl tüt gefordert PerAvrii Mat 1d5,S0 1g 75 195,50 bez ver Mat
Juni 94 75 195 1S4 7Ü bez, per Juni Juli 194,75 195 194 75 bez
per Jult August 190,5 191 bez per September Oktbr 185,50 135,7S
bez Gel 100 T Preis 195,50 M

K o gs e per 10VV Kilogramm low 161 163 ach Qualität gefordert
Per April Mai 164 1K4 SV 164 25 bez per Mai Juut 163 162, ZS bis
162 bez per Juni Juli 161,75 162 161,75 bez per Juli Amuft ItL
158,25 158 bez per Septbr Oktober 153 75 154 25 154 dez Gel 850
T Preis 164 M

Gerste wto per 1000 Kilogr 135 2 5 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 134 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 171 174 pomm ,uckermärt me6le b 172 btS
Erbsen Kochwaare 163 210 M Kukteiwaare 153 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iuel Sack WH

15 70 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,7i M
Kartoffelmehl per 100 Ktlogr brutto wel Sack loko 15,70 M
Weize mek ver 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 26,00 24 00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Rogg e eb l per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 24 50 23,50 M R

174 fetn pcmm nckerm und mecklenb 176 180 ab Bahn bez russischer
bez ostpreußtscher mit Geruch ab Bahn bez April Mai 165,00 bez

per Mai Juni W2 50 bez per Juni Juli 161, 5 161,50 bez Juli Aug
150,50 bez Sept Okt 144, 5 144 bez

naiiS loco 110 117 M per 1000 Kilogr ach Qualität gefordert per
April Mai 10 ,50 109 159 25 bez per Mai Juni 1 9,75 10S 25 log
bez per Juni Juli 111 110,50 bez Juli August 112 25 bez Septbr
Oit 115,50 115 115,75 bez Oktbr November 115,75 dez
0 u 1 22,75 bis 21,75 M Per April 22 60 22 70 M bez per April
Mai 22,60 22,70 M bez p r Kai Juni und per Juni Julii 22,35 22,40
M be Borsigmühle 24 M

Riiböl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 69,3 M per Amil 69 g bis
70 1 M, Per April Mai 69,9 70,1 M bez per Mai Juui 63,5 bez per
Juni Juli 66 M bez er Per Septemb Oklbr 53,1 53,6 58,2 M rez
Eek 100 Ctr Preis 70 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23 S M bez
Sptr tu uuversteuert mit 50 Mk Kousumfteuer belastet loko 54 bez

Gek Liter Pre s M Unversteuert mit 70 V k Koulumsteu belastet
loco 34 2 bez April 33,7 33,9 bez April Mai 33,7 33,9 bez Mat Jimt
33,6 33,8 es n Juli 33,8 34 33,9 bez Jult August 34,4 bez
August Septbr 34,7 34,9 34,3 bez Septbr Okt 34,7 34,Ä 34,7 bez
Gek 39,000 Liter Preis 33,3 M

Magdeburg 2i Aprl Zuckerbericht Koruzucker excl vou 92 PCt
16,30 bez Koruzucker ercl 38 PCt 16 0 bez Nachprodukt excl 7S
fein Reudemeui 13,30 Ruhig ffeiu Brodraffinase 23,25 few Brobraffiuadi
II Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem Melis 1 mtt Faß 26,00
bez Ruhig Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April 12,15
Gd 12 22t Br per Mai 12 22z Ed 12,25 Br ver Juli I2,37j Sd
12 42j Br per August 12,42j Gd, 12,47z Br Ruhig

Vsleu 25 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,30 do 7i er 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Veränderlich

öl 25 April Getretdemarkt Weizeu hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,6 ver Juli 20,50 per Nvbr 19,30 Roggen
hies loco 17,50 fremder loco 17,75 per Mat 16,55 per Juli 16,15
Hafer hiesiger lok 18,00 fremder 17,50 Rüböl loco 71,00 per Mai
69 50 per Oktober 60,30

Stettt 25 April Wetze loco 185,co 133,00 per April Mai 189 50
per Juni Juli 190,50 per Septbr Okt 182,50 Roggen loco 153,00
bis 161,00 per April Mai 158,00 per Juni Juli 153,50 per Sepibr
Okt 150,00 Hafer loco 163,00 167,00 bez Rüböl perAprtl Ma
69,50 per Septbr Okt Spiritus iocr ghm Faß 50er 53,50
do 70er 33,70 per April Mai 70er 33,50 per Aug Oltbr 75er 34,60

Wetroleum loco 11,80
vreslm 25 April Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 M

BerbrauchSabgabe per April 52,00 7Ver per April 32,39 per Mai Juui
32,30 per August Septbr Roggen pe AM 166,00 per
April Mai 166,00 per Juni Juli 17 ,00 RübSl lou per April 71,00
per Sept Okt 61,00 Zink nmsatzloS Wetter Kühl

Verantwortliche Redakteure
für P olitik und Feuilleton H K iegler

für Lokales und de übrigen redaktionellen Theil O Tro l



Amtliche RmiNchWM
Zur öffentlich Meistbietenden Verpachtung des dem hiesigen Hospi

tal gehörigen zwischen der Mersedurger Chaussee und der Thüringer
Eisenbahn belegenen Ackerplanes von 10 Morgen 137 Qu R oder
2 74 76 Hektar auf die sechs Jahre vom I October 1890 bis dahin
1896 steht ein neuer Termin

am i Mai d Js Vormittags iv Uhrim Rathhause Zimmer Nr 11 an
Die Bedingungen sind vorher in der Registratur einzusehen
Der am 10 Äpnl d Js anberaumte Verpachtungstermin ist

resultatlos verlaufen

Halle a S den 24 April 1890 Der Magistrat
Die der Stadt Halle gehörige Baustelle Spitze Nr 21 südlich

der Kuttelbrücke von annähernd 193 ym Flächeninhalt soll öffentlich
meistbi tend verkauft werden wozu Termin

am S Mai I8S Vormittags Iv Uhrim Rathhsuse Zimmer Nr 11 ansteht
Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Situationsplan

sind im Stadtsekretariate einzusehen
Jeder Bieter hat im Termine eine Bietungs Caution von 500

zu hinterlegen
Halle a S den 13 März 1890 Der Magistrat

Staude
Durch Bc,chlutz beider städtlichen Behörden t l unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung iür den Franzosenweg ein neuer Nivellements
plan und für den westlichen Theil des Franzosenwegs zwischen dem
Dehne schen Grundstück und der Hagenstraße eine neue Baufluchtlinie
festgestellt worden

Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wild dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinien und Höhenlaqcplan in der Magistrats Haupt Registratur

Zimmer Nr 10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und
daß Einwendungen gegen denselben innerhalb einer vierwöchmtlichen
Ausschlußfrist bei uns anzubringen sind

Halle a S, den 23 April 1890 Der Magistrat
Staude

In der Nacht vom 23 zum 24 d Mls sind aus einem ver
schlossenen Schlachtehause Ludwigstraße Nr 13

7 Schinken
1 Speckseite

20 Leber und Rothwürste
gestohlen worden

Es wird vor Ankauf gewarnt auch um Mittheilung aller au
die Ermittelung der Thäter führenden Umstände ersucht

Halle a S den 25 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Die Bestimmung des Z 16 der Polizei Verordnung über die äußere
Heilighaltung der Sonn und Feststage vom 21 März 1872 nach
welcher au dem Vorabende des in diesem Jadre anfdenSV
April cr fallenden allgemeinen Büß und Bettages sowie
an diesem Tas,e selbst keine Schaustellungen Bälle Concerte
und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen Localen auch au
dem Bußtage selbst keine Schauspiel Vorstellungen stattfin
den dürfen wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß etwa eingehende Anträge auf Ertheäung der Erlaubniß zur
Abhaltung solcher Vergnügen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S den 25 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Da nach neueren Enticheidungm des Reichsgerichts auf Grund
des K 110 des Reichs Stras Gesetz Buches alle Aufforderungen zur
Einsiillung der Arbeit ohne Jnvehaltung der gesetzlichen Kündigungs
frist und unter Verletzung gesetzlicher Verpflichtungen strafbar sind i
die Polizei Verwaltung in Zukun t genöthigt alle diejenigen welche
bei Gelegenheit von Streiks in Versammlungen oder sonst in Wort
oder Schuft folche Aufforderungen zu einer Mißachtung des Gesetzes
ergehen lassen sofort zur strafrechtlichen Verfolgung zu ziehen Aus
der anderen Seite wird darauf hingewiesen daß ein jeder Versuc i
streikender Arbeiter auf Ausübung eines Zwanges gegen Arbeits
willige polizeilich verhindert und nach Maßgabe der B stimmungen
des 153 der Gewerbe Ordnung bezw des Z 240 des Straf Gesetz
Buches zur Rechenschaft gezogen werden wird

Vorstehendes wird warnungshalber hiermit mit dem ausdrück
lichen Hinweis darauf daß das oben Gesagte auch für die Aufforde
rungen zur gesetzwidrigen Einstellung der Arbeit am 1 Mai cr An
wendung findet zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Hall a S den 23 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

tkM

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den
Monaten Januar Februar und März I88S versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfandnummern bis S156V
tragen und deren zugehörige Pfandscheine in schwarzem
Druck ausgestellt sind findet

Freitag den 16 Mai d Js Vormittags von Iv bis
IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis S Uhr und
an den darauf folgenden Wochentagen Vormittags
von S bis IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis
S Uhr bis zu ihrer Beendigung im Auetionslokale des
Leihhauses an der Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummer
nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc, Betten Leib und Bett
wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle Saale den 16 April 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

astorv Ladak
s Pfund 80 Pfennige nnr allein Sei
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Barfüfterstr S Juh Vr Vavpvl II Eing gr Ulrichstr S8
Spttilllitiit echt böhmisch Hier

Hellte Somit Aeiiil k tdeek ZI mit
U sr t 8A ee

Morgen Ae i i Cotelette iiiit kmedsii 8t Mii

Dienstag rpke KI ns im I pviviAli
Weingroßhandtang

N
gegründet

Filiale 8 gr Märkerstrasteempfiehlt ihr reichhaltig Lager in ül v ii uck

lSpii it mVertreter Uviwr
F

Ecke der alten Promenade
empfiedlt zu billigen Preisen

ZLrAZx Iivttvn

werden sauber gewaschen
Preußische Lotterie Loose

2 Klasse 132 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 1890 versendet gegen Baar
Originale s 156 Vs 78 V4 kt 39 Vs a 19,50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse Vr 24V V 120 j 60 Vs 30 Mark ferner kleinere Antheile
mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Prenß Original
Loosen pro 2 Klasse Vs 1SS0 7,80 3,90 1 95 Mark
Pr is für 2 3 u 4 Klasse V 26 V 13 V 6,50 V 3,25 Mark ferner

Z Klasse Ziehung 12 Mai 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Ä ark Original Kaufloose 3 Klasse Vi a 90 V2 46
V a 23 /z s 11,S0 Mark Original Kaufloofe 3 Klasse für 3 4 und
S Klasse berechnet V 198 V 100 V 50 25 Mark ferner Kauf
Antheil Loose 3 Klasse mit meiner Unterschritt an in meinem Besitz be
findlichen Original La sen V 63,60 V 31 30 Vg 16,20 8,40 Vs 4,20
Mark Antheil Vollloose iür 3 4 u 5 Klasse berechnet Vz 100 50

25 14 7 Maik
t I WlstS Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

Die Ernweruug der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum S Mai er Abends Uhr bewirkt sein muß bringe ich
hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer l

Thierkliuik
Pferde mit äußerlichen Krankheiten können während des

Sommersemesters jederzeit in ver hiesigen Thierklinik Wilhelmstr
Nr 1 aufgenommen und morgens von 8 10 Uhr können solche
Patienten dem Assistenten zur Consultation vorgeführt werden

Die klinischen Demonstrationen finden Donnerstag morgens von
8 10 Uhr statt und werden vom Unterzeichneten abgehalten

Halle a/S den 22 April 1390

bestes Fabrikat S
t bis 18 p Stück

keisssvdieusi
sowie sämmtliche

Ivlvdsmu UksI
empfiehlt in guter Waare zu

billigsten Preisen

W Llbiii Ileiit e M
Schmeerftraste

Markttaschen
mit und ohne dnrch gehenden
Lederhenkel empfi hlr in alle

Größe srhr billig
Ibiii lleiitü W
Schmeerstraste vv

Wfilltn Am Leim
von vorzüglicher Klcbkiaft

empfiehlt in allen Gcosten

Schmeerstraste

Weiölsr Lottme
Ziehung am 9 11 Juni 1890
Loose I Mk in der Expe

dition d Bl

Auktion
Montag den 28 ds Mts

Vorm ll Uhr versteigere ich
in den Lagerräumen des Hrn

kl hier Magdeburgerstr 31 in einer Streit
sache

l Mpel MM
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Montag den S8 d M

Rachmittags 4 Uhr kommen in
Teicha zwangsweise zur Ver
steigerung

I Wagen t Schlitten ein
Pferd mit Geschirr t Deci
mqlwaage 1 Tafe w age,1
Backtrog Vz Ctr Mehl 1
Kleiderschrank 1 Schreib
pult S Waarenregale eine
Hängelampe Cigarren Po
made Holzpantoffeln c

Versammlungsort Gasthof inTeicha

Gerichtsvolliieher in Halle
Täglich

frisch Buchene Sjmgel
Echte Teltower u Mär

kische Rübchen Erfurter
Brunnenkresse Italiener
Blumenkohl gr Salat
Radieschen Eudivien
Schwarzwurzel Holland
Rothkohl empfiehlt

Markt t
Rathhans unter der Uhr

im Keller

Verlas mch Druck vo R Nletschma w Hake
Expeditio des Halle schv Taaeblattet rvße Mrtchftraße IS aeöffvet von 7 Uhr MoraenZ dttST Mr Smd

Alle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt

Markt I
Raihhaus im Keller

Für den Jnferatenchell verantworlUch
Eurt Nietschmaull w Halle

Hierzu s Bellas
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